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PATHWAYS PROJEKT 

     WARUM PATHWAYS? 

PATHWAYS ist ein dreijähriges EU Projekt, das die Entwicklung innovativer Ansätze zur professionellen Integration 

und Reintegration von Personen mit chronischen Erkrankungen in das Arbeitsleben fördert.  

Personen mit chronischen Erkrankungen (einschließlich psychischer Erkrankungen) erfahren häufig berufliche Proble-

me, die zu negativen Folgen auf individueller, nationaler und europäischer Ebene führen. Die Zunahme von chroni-

schen Erkrankungen in der Bevölkerung und die aktuelle Wirtschaftskrise führen zu einer Verschärfung dieser Proble-

matik. Es besteht hoher Handlungsbedarf, innovative Strategien zur Teilhabe von Personen am Arbeitsmarkt umzuse-

tzen bzw. zu verbessern.  

ZIELE 
 

1. IDENTIFIKATION VON STRATEGIEN ZUR INTEGRATION UND REINTEGRATION IN DEN AR-

BEITSMARKT FÜR MENSCHEN MIT CHRONISCHEN ERKRANKUNGEN IN EUROPA 

2.  BEWERTUNG DER WIRKSAMKEIT DIESER STRATEGIEN 

3.  IDENTIFIKATION VON ERWERBSBEZOGENEN BEDÜRFNISSEN VON PERSONEN MIT CHRONI-

SCHEN ERKRANKUNGEN IN EUROPA 

4.  ENTWICKLUNG VON EMPFEHLUNGEN ZUR IMPLEMENTIERUNG VON EFFEKTIVEN UND PRO-

FESSIONELLEN (RE-) INTEGRATIONSSTRATEGIEN FÜR MENSCHEN MIT CHRONISCHEN 

ERKRANKUNGEN IN EUROPA 

12  PARTNER  

10  LÄNDER 

MULTIDISZIPLINÄRE 

ZUSAMMENARBEIT 

ERWARTETE 

ENDERGEBNISSE 

Vergleich der Strategien in verschiedenen europäischen Regionen 

unter Berücksichtigung kultureller und sozialer Unterschiede  

Beratung von Verantwortungsträgern, wie Interessensverbänden, 

Arbeitgebern, politischen Entscheidungsträgern, internationalen 

Organisationen und Vertretern der Europäischen Union 

Entwicklung von europäischen Empfehlungen zur Implementie-

rung von Strategien zur Integration und Reintegration von Perso-

nen mit chronischen Erkrankungen in den Arbeitsmarkt 

PATHWAYS  

Auf dem Weg zu einem integrativeren Arbeitsmarkt, an dem die Teilhabe von Menschen mit chronischen 

Erkrankungen (einschließlich psychischer Erkrankungen) ein Recht und eine Realität für alle ist. 
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